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Andacht  

und es wieder warmherzige Begeg-

nungen zwischen Ost und West geben 

könnte. Dass ein geteiltes Land wie-

der eines wird - dass jemals der Zaun 
des Todes, der sich durch unser Land 

zog, abgebaut würde und die Men-

schen wieder frei aufeinander zu ge-

hen könnten; dass die Mauer fallen 

würde, wie im November 1989? 

Gewiss – es lief nicht alles gut da-

nach – und dieses Wunder fiel nicht 

vom Himmel, sondern war in kleinen 

Schri'en vorbereitet worden (auch 

mit Rückschri'en). Dennoch ist und 
bleibt es nicht nur in meinen Augen 

ein Wunder.  

Und ich sträube mich dagegen, die 

Hoffnung aufzugeben. Hoffnung auf 

Frieden – nicht nur für die Ukraine. 

Frieden, der nicht auf der militäri-

schen Übermacht einer Streitpartei 

beruht, sondern auf gewalGreier 

Kommunika*on und gegensei*gem 

Respekt. Hoffnung auf eine Rückkehr 
der Mitmenschlichkeit in unserem 

Land, das sich im Augenblick wieder 

eher in eine Richtung zu bewegen 

scheint; eine, die schon vor 90 Jahren 

in den Abgrund führte. Wir brauchen 

wieder mehr Einheit. Vielleicht hilJ 

uns die Erinnerung an den 3. Oktober 

1990 und die Erinnerung an die vielen 

Wunder, von denen uns die Bibel be-

richtet.  
 

Einen wundervollen Herbst 

wünscht Pastorin Stephanie Seger 

Wunder? 
Was tun, wenn sich die Hoffnung aus 
der Welt zu schleichen scheint? Was 

tun, wenn sta' ihrer die Angst mit 

dröhnenden Schri'en umhermar-

schiert, wenn die Kälte nicht nur das 

Sommerende bewusst macht, son-

dern auch mehr und mehr unsere 

Sprache, unsere Gedanken und Her-

zen angreiJ? Die Menschen der Bibel 

haben eine Methode gehabt, sich die 

Hoffnung zu bewahren – egal, wie 
drama*sch ihre Situa*on gewesen 

sein mochte. Ihr Weg in die ZukunJ 

war der Blick in die Vergangenheit. 

Sie haben einander erinnert – und 

zwar daran, was sie schon Erstaunli-

ches erlebt ha'en. Sie ließen die Zei-

ten wieder aufleben, in denen sie fast 

an der Angst oder der quälenden Un-

gewissheit zugrunde gegangen waren 

– wo sie Wüstenzeiten durchlebten, 
Verstreuung ertragen mussten, Hun-

ger, Anfeindung und Glaubenszwei-

fel. Und dann – dann ha'e sich doch 

alles zum Guten gewendet. Wunder 

nannten die Menschen der Bibel die-

se Wende. Und an Wunder zu glau-

ben ist keine Naivität. 

Am 3. Oktober ist für mich immer 

wieder ein „Wunder“ zu feiern, das 
wert ist, dass wir uns gegensei*g da-

ran erinnern: Unmöglich gibt es nicht 

– denn möglich ist selbst das Unmög-

liche. Oder wer hä'e gedacht, dass 

nach so vielen Jahrzehnten kalten 

Krieges der Himmel aufreißen würde 



 

Aktuelles 

4 

Verabschiedungen 
 

Renate Menkhaus 
 

Sie war die S*mme 

und für viele das Ge-

sicht unserer Gemein-

de: Renate Menk-

haus. Nach 14 Jahren 

als Pfarrsekretärin in 

St. Mar*n wird sie 

nun einen Posten 

übernehmen, den sie zum Teil bereits 

bei uns ausgefüllt hat: sie geht in die 

Verwaltung des neuen Friedhofver-

bandes. Sie wird uns sehr fehlen! Mit 

ihrem Wechsel wird sich auch in un-

serem Büro so einiges ändern. Ver-

bunden mit einem riesigen und herz-

lichen Dank  wünschen wir ihr an die-

ser Stelle von der Redak*on des 

„Turmhahn“ und vom Kirchvorstand 

vor allem Go'es Segen für ihre be-

rufliche wie private ZukunJ.  

 

Tanja Fehler 
Sie war unsere Fachfrau für das Er-

scheinungsbild des Gemeindebriefs. 

Nach vielen Jahren als Layouterin hat 

sie nun dieses Ehrenamt abgegeben, 

welches sie überaus professionell 

und mit viel Herzblut ausgefüllt hat. 

Kaum ein Gemeindebrief hat einen 

solch durchgestylten AuJri'  und wir 

werden uns in ZukunJ wieder an 

eine etwas einfachere Form gewöh-

nen müssen. 

Wir danken Tanja Fehler von Herzen 

und auch ihrer Familie, die sie oJ 

auch mal unseretwegen entbehren 

musste.  

 

 

Begrüßung 
 

Annalena Hartmann 
Hi, 

ich bin Annalena Hartmann, 22 Jahre 

alt und aus Bramsche. 

Von Oktober bis Ende Dezember 

werde ich an der St. Mar*n Kirchen-

gemeinde ein Prak*kum absolvieren. 

Zur Zeit mache ich am Bildungscam-

pus Malche in Porta WesGalica mei-

ne Ausbildung zur Erzieherin und 
Gemeindepädagogin. 

An meiner Ausbildung gefällt mir be-

sonders die Vielfalt der Themen und 

das Zusammenleben mit meinen Mit-

studierenden.  

Ich bin ganz gespannt, wie vielsei*g 

auch mein Prak*kum in der Gemein-

de wird, wen ich hier neues kennen-

lernen darf und wie viele bekannte 

Gesichter ich erneut treffen werde. 
Vor meiner Ausbildung lebte ich für 

1,5 Jahre als Au-Pair in Irland. Ein Teil 

meines Herzens wird stets dort wei-

terleben. 
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Nach meiner Schulzeit machte ich ein 

freiwilliges soziales Jahr in der St. Jo-

hannis Gemeinde in der Gartenstadt.  

Kommt gerne auf mich zu, für ne'e 
Gespräche bin ich steht’s bereit. 

Ich freue mich auf  

meine Zeit in  

St. Mar*n. 

Liebe Grüße  

Annalena 

 

 

 

 

 

 

Neugestalt des Turmhahns!  

Sie haben es längst gemerkt: unser 

Turmhahn hat ein neues Erschei-

nungsbild. Wir haben uns dafür ent-

schieden, ein Layout-Programm zu 

wählen, was uns kostenfrei zur Verfü-

gung steht und von den Hauptamtli-

chen und einigen Ehrenamtlichen 

rela*v unkompliziert bedienbar ist.  

Wir hoffen, dass es Ihnen gefällt und 

Sie sich bald daran gewöhnt haben 

werden. Sicherlich wird es auch im-

mer einmal weitere Veränderungen 

geben. Sie werden das Ergebnis unse-

rer Überlegungen dann selbst prüfen 

können.  

 

 

Neue Bürozeiten !!! 
Aufgrund der Neubesetzung 

des Gemeindebüros werden 

die Öffnungszeiten zunächst 

eingeschränkt.  

Das Gemeindebüro wird ab 

September nur noch diens-

tags von 10-12 Uhr und don-

nerstags von 15.30—17.30 

Uhr geöffnet sein.  

Wir bi'en um Verständnis.  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Tipps und  

   Termine 

Literaturkreis 
 Herzliche Einladung 

an Literaturinteres-

sierte zum Schmö-

kern  und Plaudern.  

Am 11. September 

nehmen wir uns Hermann Diaz 

„Treue“ vor - und am 13. November 

geht es um “Das Glück des Zauberers“ 

von Sten Nadolny.  

Jeweils um 19 Uhr in der Superinten-

dentur. 



 

Tipps und Termine 

6 

Bethel-Sammlung 
Wenn auch Sie nach einer Möglich-

keit suchen, gebrauchte Kleidung 

einer sinnvollen Verwendung zuzu-

führen, haben Sie jetzt wieder Gele-

genheit dazu, denn der Bethelwagen 

kommt nach Bramsche. 

Vom 04. September bis 08. Septem-

ber  können gut verpackte Kleidungs-

stücke, Schuhe, Be'en usw. beim 

Gemeindebüro der Kirchengemeinde 

St. Mar*n zu den Bürozeiten abgege-

ben werden  

 

 

Offener  
Mittagstisch 
Jeden 1. und 3. 

Donnerstag im Mo-

nat um 12:00 gibt 

es was auf die 

Löffel (oder die Ga-

bel)! Herzliche Einladung zu einem 

„Süppchen in Ehren“.  

 

Café Endlich  
Das Café Endlich auf dem Friedhof an 

der Osnabrücker Straße macht keine 

Winterpause. Aber es gibt eine Win-

terzeit. Von November bis März be-

ginnt das Café schon um 15.00 Uhr. 

Den Übergang möchten wir beson-

ders gestalten. Am 05. 

Oktober um 16.00 Uhr 

gibt es in der Kapelle 

Orgelmusik und Ge-

schichten. Dazu natür-

lich Kaffee, Winterpunsch und Kekse  

Und auch den Raum, zum Erzählen 

und zum Zuhören. Dabei muss es 

nicht um Sterben, Tod und Trauer 

gehen, darf es aber. Viele Menschen 

sind auf dem Friedhof im inneren 

Dialog – mit den Verstorbenen und 

den Erinnerungen die sie haben. Viel-

leicht möchten sie diese teilen.  

Ebenso ist es schön, dabei mit ande-

ren Friedhofsbesucher*innen bei 

einer Tasse Kaffee ins Gespräch zu 

kommen. 

Sie müssen sich dafür nicht anmel-

den, Sie können einfach vorbeikom-

men. 

Weitere Termine sind am 07.09. und 

05.10 von 16.00 bis 17.30                               

und am 02.11., 07.12., 04.01.,01.02. 

und 07.03. von 15.00 bis 16.30 Uhr  

Haben Sie Interesse oder Fragen da-

zu? Melden Sie sich gerne bei Susan-

ne Lange unter: 0157-30625980 

Männersonntag   
Am Sonntag, 15. Oktober um 10.00 

Uhr lädt der Männerkreis wieder zu 
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einem Go'esdienst ein. Auch Frauen 

sind herzlich willkommen. 

 
Rödel-Tage bei  St. 
Martin 
Viele kennen das Rödeln schon aus 

der Kita. Nun aber geht es um das 

Gelände vor unserer Kirche: die schö-

ne grüne Oase wird allmählich zu ei-

nem Dschungel. Da muss mal wieder 

Grund rein. Und das macht bekannt-

lich gemeinsam viel mehr Spaß. Alle 

Genera*o-

nen sind will-

kommen! Für 

Verpflegung 

ist natürlich 

auch gesorgt.  

Wir treffen uns im Oktober– am Frei-

tag, dem 13. 10. von 16 - 18 Uhr und 

dann am Samstag, 14.10. von 10 – 14 

Uhr.  

Gartenhandschuhe sind sicher wich-

*g—und vielleicht auch eine Garten-

schere.   

 

Zeit für Gemeinde? 
Hier eine Liste von kleineren Aufga-

ben,  die Freude machen und der Ge-

meinde helfen!  

Wählen Sie aus, kreuzen Sie an und 
geben Sie Ihre Wahl 

am Gemeindehaus 

ab!  Wir vermi'eln eventuelle Mitbe-

werber:innen!  

 

 
 Pfleger:in unsers Ess-Bar-

Beetes 

 Pfleger:in der kleinen Rosen-

beete an der Ostseite der Kir-

che (Brunnenplatz) 

 Mithilfe beim Kirchencafé 

Team 

 Mithilfe bei der „Offenen Kir-

che“  

 Verteiler:in von Gemeindebrie-
fen „Turmhahn“  

 Mithilfe bei Festen (Basar, 

Sommerfest …)  

 Kuchenbäcker:in 

 Mithilfe bei der Erstellung des 

„Turmhahns“ 

 Blumenpflege im Gemeinde-

haus 

 Küstervertretung 

 Fahrdienste für Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität  

 

Ich mach mit!  
Name/ Vorname:  

______________________________ 

Adresse: 

______________________________ 

Tel.: 

______________________________ 

Email: 
______________________________ 
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Schöpfung  -  
Geschenk und Ver-
antwortung 
Unter diesem Mo'o stand und steht un-

ser Sommer 2023. Es war ein bunter Start 

mit dem Gemeindefest. Dies begann mit 

einem Familiengo'esdienst im Freien, 

einschließlich Taufe. Die Kinder des Ler-

chen– und Spatzenchors begeisterten 

durch ihre fröhlichen Lieder. Nach einer 

Stärkung mit Leckereien aus dem Lehm-

 

 

 

Foto Seniorennachmittag mit Carsten Fuchs 
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ofen der Kita, Grillbrot und Kuchen 

folgte der Höhepunkt des Tages mit 

dem Kindermusical „Krone der 

Schöpfung?“ von  

Hans Hentschel und Eva Gronemann 

und dem Kinderchor St. Mar*n. 

Weitere Veranstaltungen folgten, wie 

etwa eine Podiumsdiskussion im  Rat-

haus, eine Exkursion der Kita am Ha-

sesee, ein krabbeliger Vortrag zu In-

sekten beim Seniorennachmi'ag und 

eine  Predigtreihe zum Thema mit den 

verschiedensten Gästen. Auch das 

AuJaktkonzert des Orgelsommers stand 

unter dem Thema „Natur und Schöp-

fung“. Den Abschluss unseres Schöp-

fungsprojekts bildet die Aufführung der 

Kantorei von Haydns Oratorium „Die 

Schöpfung“ am Samstag, dem 16. Sep-

tember in St. Mar*n. Mehr dazu s. S. 14 
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Zum zweiten Mal trafen sich die Ge-

meinden aus Achmer, der Gartenstadt 

und der Innenstadt an einem Ort, von 

dem aus alle Gemeinden im Blick sein 

konnten: Auf dem Bramscher Berg, am 

Ehrenmahl. Dieses Mal aber auf der 

scha]gen Rückseite – denn wieder 

war es einer der heißesten Tage. 

„Hoch hinaus“ ging es auch bei der 

Predigt, die Pastorin Van Doorn 

(Achmer), Pastorin Seger (St. Mar*n 

und Pastor Hü'mann (St. Johannis) 

zusammen mit Jugendlichen aus Ach-

mer „spielten“. Alle Gemeinden halfen 

mit bei Planung und Durchführung – 

und alle genossen es gemeinsam. Und 

dass wir Vieles schaffen können und 

Hindernisse überwinden, das wurde 

anhand der „Jakobsleiter“ allen deut-

lich! Die guten Gespräche im An-

schluss bei Kaffee, Wasser und Kuchen 

ließen auch nur ein Fazit erkennen: 

Wir freuen uns schon auf weitere ge-

meinsame Ak*onen und die Bram-

scher-Berg-Predigt 2024!  

Bramscher Bergpredigt 2023 
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Aus der KindertagesstäCe 

Schön war es –  
Danken ist eine  
Liebeserklärung 
ans Leben 
 

Liebe Leser*innen, 

unter Dankbarkeit versteht man 

aufrich*ge Wertschätzung und posi-

*ve Anerkennung gegenüber einer 

Situa*on, einem Zustand, anderen 

Menschen oder auch im religiösem 

Sinn Go' gegenüber. 
 

Im Kindergarten habe ich bzw. ha-

ben wir dieses Gefühl im Abschluss 

des Kita-Jahres vielen Personen ge-

genüber. 
 

Im Falle Giesela Ueckers vermischt 

sich diese Emo*on mit sehr viel Res-

pekt. Zwei Wochen vor den Som-

merferien haben wir uns von Ihr als 

VertretungskraJ im Alter von 73 

Jahren verabschiedet. Nach ihrer 

langjährigen Tä*gkeit in de AWO 

hat sie weitere 8 Jahre während 

ihrer Rentenzeit für uns in der Kita die 

Betreuung und Begleitung der Kinder 

übernommen. Was für eine treue 

Weggefähr*n!! Danke Dir für deine 

wundervolle Art allen Mitmenschen 

gegenüber! 
 

Ebenfalls kurz vor den Ferien haben 

wir Chris*ane Dähne, unsere Fach-

kraJ für Sprache, verabschiedet. Sie 

hat die Kinder im Bereich der Sprache 

gefordert und gefördert.  

Dickes „Danke“ für all dein Engage-

ment und Go'es Segen auf allen We-

gen! 
 

Dankbarkeit verspüren wir beim Ab-

schied vor den Sommerferien für 

mehrere Personen und Gruppen. Das 

vergangene Kita-Jahr war intensiv und 

super schön. Unser Mo'o des Go'es-

dienstes für die zukünJigen Schulkin-

der „Spuren hinterlassen – neue Wege 

gehen“ tri^ es. Im Sinne des Dankes 

sind wir wie immer zwar leicht traurig, 

da viele Kinder neue Lebensabschni'e 

beschreiten werden.  
 

Allerdings sind wir noch dankbarer für 

alles, was wir gemeinsam erleben 

durJen. Danke allen Eltern, dem El-

ternrat, allen Helfern beim Gemeinde-

fest, dem gesamten Umfeld, das die 

Kita-Arbeit unterstützt und allen die 

ich jetzt noch vergessen habe! 
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Tja, Dankbarkeit bewirkt auch, dass 

wir uns gut fühlen mit dem, wie die 

Situa*on gerade ist. Kurz gesagt: Die 

Welt mit dankbaren Augen sehen, 

macht unser Leben schöner. Genauso 

ist es bei unseren Helfer*innen. Sie 

mach(t)en unser Leben leichter und 

schöner. 

Überlegen Sie vielleicht auch mal, 

wem Sie auch für kleine Dinge im Le-

ben Dankbarkeit entgegenbringen 

können und somit das Dasein verschö-

nern!  

Wir— also das gesamte Team der 

Kindertagestä'e St. Mar*n — gehen 

bald auch neue Wegen in neuen 

Mauern.  

In Gedanken und Herzen werden wir 

die blaue Tür in der Innenstadt in gu-

ter Erinnerung behalten. Wie viele 

Menschen haben in diesem Haus ihre 

Spuren hinterlassen! Sie waren froh 

über die charmante Atmosphäre, an-

sta' die etwaigen Nachteile zu se-

hen, die so ein altes Haus mit sich 

bringt.  

Danke für alle, die uns und dem Haus 

Verbundenheit gezollt haben!  
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Turmhahn für Kinder  



 

Kirchenmusik   
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Kirchenmusik  

Eintritt und Vorverkauf 

für Haydns „Schöpfung“ 

EintriC Bramsche: 

Vorverkauf: 18 € / 13 € (ermäßigt 9 €) 

Abendkasse: 20 € / 15 € (ermäßigt 9 €) 

EintriC GeorgsmarienhüCe: 

Vorverkauf: 18 € (ermäßigt 10 €) 

Abendkasse: 20 € (ermäßigt 10 €) 

Vorverkauf: 

Eine-Welt-Laden Bramsche, Buchhandlung Sedlmair Georgsmarienhü'e, Fo-

rum am Dom Osnabrück und bei den Mitgliedern der Chöre.  

 

   
Weitere Veranstaltungen der Reihe 

„Schöpfung - Geschenk und Verantwortung“ 

im September:   

Montag, 4. September, 20 Uhr, Kino Universum Bramsche 

TOMORROW—Die Welt ist voller Lösungen 
Ein Film von Cyril Dion und Mélanie Laurent  
 

Sonntag, 10. September, 14—17 Uhr, Hof Hasemann, Larberge 1, Achmer 

Nachhaltigkeit stiften -  
Naturschutz zu Ende gedacht 
Eine geführte Radtour über die Flächen der S*Jung Hof Hasemann in Achmer 

mit Elisabeth Hasemann 
 

Donnerstag, 21. September, 19 Uhr, Gemeindehaus St. Mar�n 

Nachhaltige Geldanlagen 

Themenabend mit Markus Müller von der Zentrale der Deutschen Bank in 

Frankfurt am Main, Zuständigkeitsbereich: Nachhal*gkeit global 
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Sonntagsmatinee  
Am Sonntag, den 22. Oktober um 
11.30 Uhr gibt es wieder eine 
Sonntagsma*nee im Gemeinde-
haus.  Bärbel Baum (Querflöte) 
und Peter Gronemann (Klavier) 
werden Werke von A. Vivaldi, F. 
Mendelssohn, C. Reinecke und F. 
Poulenc zu Gehör bringen. Der 
Eintri' ist frei. 

 

 

 

 
Basis-Seminar 
Kinderchorleitung 

Angesprochen sind singbegeisterte  
Erwachsene, die mit Kindergruppen 
im Alter von 4—12 Jahren singen 
oder singen wollen. Mit Dipl.  
Vokalpädagogin Barbara Völkel. 
Termine: 
Sa, 4. Nov., 18. Nov. und 2. Dez. 
jeweils 10—17 Uhr  im Gemeinde-
haus St. Mar*n. 
Nähere Informa*onen bei Kantorin  
Eva Gronemann, Tel.: 937945 und:  
www.kirchenmusik-bramsche.de 

 
Chorkonzert zum Thema Frieden 

Unter dem Titel „Da pacem—gib Frieden“ gibt der Kammerchor vox humana 

unter der Leitung von Eva Gronemann am Sonntag, den 12. November um  

17 Uhr ein Chorkonzert in St. Mar*n. Es werden Werke von H. Schütz,  

C.H. Parry, F. Poulenc, K. Nystedt, J.S. Bach, F. Mendelssohn u.a. zu hören sein. 

Am Dienstag, den 14. November um 19.30 Uhr werden Teile des Programms in 

der Friedhofskapelle in Sögeln wiederholt. 
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Kirchenmusik  

 
Liedergarten 
Am 22.8. ist unser neues Chorangebot für die Kleinsten gestartet. 

Unter der Leitung von Constanze Elster treffen sich neuerdings Kinder von 

1 1/2 bis 3 Jahren gemeinsam mit einem Eltern- (oder Großeltern-) teil 

dienstags von 9.00—9.45 Uhr im Musikkeller unseres Gemeindehauses 

zum Singen und Spielen.  

2 oder 3 Plätze sind noch frei. Wer noch Interesse hat, einzusteigen, mel-

de sich bi'e bei Constanze Elster:  

 

constanze-elster@gmail.com 

 



 

  

18 

Die nächsten Termine: 24. September / 15. Oktober / 12. November 
Zum Vormerken:  
am 1. Advent staC KindergoCesdienst: FamiliengoCesdienst für alle  

* jüngere Geschwister und kleine Kinder in Begleitung sind natürlich auch 

herzlich willkommen. 

Für Kinder von  
5-11 Jahren * 

Von 10-12 Uhr 

Mit Frühstück und 

jeder Menge Spaß! 

Spielen 

Geschichten 

hören 

Singen 
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 GoCesdienste  

Gottesdienstplan 

Datu
m 

Uhrzeit Name/Thema Prediger:in 

03.09. 10:00 Reihe Schöpfung Sup. Cierpka + Schüler:innen 

10.09. 10:00 Reihe Schöpfung Sup. Cierpka + Filiz Polat, MdB 

17.09. 10:00 15. Sonntag n. Trinita*s Pn. Seger + Lektorin Lang 

24.09. 10:00 16. Sonntag n. Trinita*s Lektor Strubbe 

01.10. 10:00 Erntedank Sup. Cierpka 

08.10. 10:00 18. Sonntag n. Trinita*s Pn. Seger 

15.10. 10:00 Männersonntag Prädikant Weißenborn 

22.10. 10:00 20. Sonntag n. Trinita*s  Lektorin Drewes  

29.10. 10:00 21. Sonntag n. Trinita*s  Pn. Seger 

31.10. 10:00 Reforma*onstag Pn. Seger 

05.11. 10:00 23. Sonntag n. Trinita*s  Sup. Cierpka 

12.11. 10:00 24. Sonntag n. Trinita*s  Lektor Strubbe 

19.11. 10:00 Friedenssonntag  Pn. Seger + Lektorin Lange 

22.11. 19:00 Buß– und Be'ag Pn. Seger 

26.11. 10:00 Ewigkeitssonntag Pn. Seger 

03.12. 10:00 1. Advent  Pn. Seger 

Wochenschlussandachten 
Samstags um 18.00 Uhr—sie sind unsere „kleinen Go'esdienste“ außerhalb 

des Sonntags. Hier wird eine Zeit der Ruhe und Besinnung angeboten.  
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Wichtige Kontakte 
 

Kirchenvorstand 

Léonie Cobec, Auf dem Thören 19 

Tel: 9080796   
 

Pfarramt 

Superintendent Joachim Cierpka 

Büro: Léonie Cobec, Heidrun Deuper 

Kirchhofstr. 3  Tel: 3230 
 

Pastorin Stephanie Seger, 

Meyerhofstr. 5 Tel: 4220 
 

Gemeindebüro 

Pfarrsekretärin (ab Sept.  N.N.) 

Kirchhofstr. 8, Tel: 3353 Fax: 937638 

Mail: kg.mar*n.bramsche@evlka.de 

Geöffnet: Di  10-12 Uhr  

Do 15.30-17.30 Uhr 
 

Küster Johannes Wasmuth 
 

Kindertagesstätte 

St. Mar*n, Große Straße 1 

Leiter: Denis Heller,  Tel: 2666 
 

Kantorin 

Eva Gronemann,  Gerhart-Hauptmann

-Str.12, Tel: 937945 
 

Friedhof 

Friedhofsverwalter  Eberhard Tusche 

Tel: 63425 Mobil: 01520 8687 564 
 

Hospizverein Bramsche 

Münsterstr. 16, Tel: 015161658647 
 

Trauerbegleiterin 

Susanne Lange Tel: 0157 3062 5980 

Kirchenkreisjugenddienst 

Große Straße 6, Tel: 8013191 

Diakon Stephan Egbert 

Mail: diakon@mail.de 

Diakon Tobias Macho 

Mail: tobias.macho@evlka.de 
 

Kirchenkreis-Sozialarbeit 

U.a. allgemeine Sozialberatung, 

Schuldnerberatung ; Kirchhofstr. 6 

Tel: 1597 
 

Diakonieshop Bramsche 

Brückenort 8, Tel: 995855 
 

Tafel in Bramsche 

Lebensmi'elabgabestelle für be-

dürJige Menschen; Hasestraße 6 

Mobil: 0125 578 73533 

Mail: bramschertafel@gmail.com  

Ausgabezeiten: Freitags 12-15.00 Uhr 
 

Fachstelle für Sucht und 

Suchtprävention Beratung 

und Behandlung bei Sucht-

gefährdung  

Kirchhofstr. 6, Tel: 882980 

Mail: bramsche@dw-osl.de 
 

Telefonseelsorge 

Tel: 0800 111 0 111 
 

Nummer gegen Kummer 

Tel: 0800 111 0 333 
 

Kinder– und Jugend– Not-

dienst  

Tel: 0541 27276 
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Kreise, Chöre und Gruppen 

Unsere Gemeindekreise 

Kinder und Jugendliche 
Vorbereitungskreis  Kindergo'esdienste  - 
Treffen nach Absprache  Tel: 4220 

Musikalisches 
 

Liedergarten 
dienstags, 9.00 - 9.45 Uhr 

Spatzenchor  

(ab 4 Jahren bis Erstklässler) 

dienstags, 15.00 - 15.45 Uhr 

Lerchenchor (2.+ 3. Schuljahr) 

dienstags, 15.00 - 15.45 Uhr 

Kinderchor (4.-7. Schuljahr) 

dienstags, 16.00 - 16.45 Uhr 

Jugendchor (ab 8. Schuljahr) 

mi'wochs, 16.00 - 16.45 Uhr 

Kantorei 

donnerstags, 20.00 – 21.45 Uhr 

Kammerchor „Vox humana“ 

dienstags , 20.00 - 21.45 Uhr (14tägig) 

Seniorenchor „Spätlese“  

Mi'wochs, 10.00 – 11.00 Uhr 

Senioren 
SeniorennachmiCag 

2. Montag im Monat, 15.15 Uhr 

Spiele-NachmiCag 

Gesprächskreise 
 

Männerkreis 

2. Montag i. Monat, 20.00 Uhr 
 

Ökumen. Gesprächskreis 

Vierteljährlich nach Absprache 
 

„GoC und die Welt“  

3. Dienstag i. Monat, 19.30 Uhr 
 

Bibel im Gespräch 

Bi'e beachten Sie die Aushänge 
 

Literaturkreis 

nächster Termin ?? 

Sonstiges 
Arbeitskreis  „Offene Kirche“ 

1x monatlich nach Absprache 
 

Besuchsdienst  

Nächstes Treffen  

 

Ansprechpartner und Kontakte  

zu den Kreisen können im Gemein-

debüro (Tel: 3353) erfragt werden. 



 

Aus dem Kirchenvorstand   
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St. Martin sucht 
Kandidat:innen  
Wir schauen uns um nach  Menschen, die 

Freude daran haben, in unserer Gemein-

de verantwortlich und krea*v mitzuge-

stalten. Im Team mit anderen, zum Teil 

schon sehr erfahrenen oder ebenso ganz 

neuen Kirchenvorstehern und Kirchenvor-

steherinnen und den Hauptamtlichen 

können Sie viel bewegen.  

Wir wünschen uns eine gute Mischung 

aus jungen und älteren Menschen, Frauen 

und Männern, den verschiedensten Be-

rufssparten und Glaubenserfahrungen.  

Hier einige Gedanken von Menschen aus 

dem derzei*gen Kirchenvorstand:  

 

Karin Börgen: 

Mir hat es Spaß gemacht in einem Team 

von Leuten mit unterschiedli-

chen Fähigkeiten Projekte zu 

entwickeln und in die Tat umzu-

setzen. Die KV-Arbeit hat mir die 

Möglichkeit gegeben, näher an der Ge-

meinde zu sein. 

 

Annegret Vije: 

Es war eine Zeit des „Gebens 

und Nehmens“ , meine 12jähri-

ge Mitarbeit im KV. Besonders 

am Herzen lag mir die Beglei-

tung unterschiedlicher Gruppen und der 

persönliche Kontakt zu unseren Gemein-

demitgliedern. Ich blicke gerne zurück.  

Ich war 18 Jahre im KV.  Ich 

freue mich, dass nun endlich 

der Kita-Neubau bald bezo-

gen werden kann. Das lag mir 

immer sehr am Herzen.  

In Erinnerung bleiben wird mir auch, 

dass wir im KV trotz teilweise unter-

schiedlicher Meinungen und manch-

mal auch kontroverser Diskussionen 

stets einen konstruk*ven und freund-

schaJlichen Umgang miteinander 

gepflegt haben. 

 

Wenn Sie gern weitere S*mmen aus 

dem Kirchenvorstand hören möchten, 

sprechen Sie uns gerne an— wir freu-

en uns über Ihr Interesse. 

Der Kirchenvorstand 

Sie haben Interesse und würden 

gern kandidieren?  

Oder Sie haben einen Vorschlag, 

wer vielleicht gern angespro-

chen werden würde?  

Dann nehmen Sie mit uns Kon-

takt auf!  

Pastorin Stephanie Seger, Tel 4220 

Sup. Joachim Cierpka, Tel 3230 

Léonie Cobec, Tel 9080796 

oder alle anderen  

Kirchenvorsteher:innen 
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Aus dem Kirchenvorstand 
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175 Jahre 
  
 
Diakonie 

Woche der Diakonie 2023 im Ev.-luth. Kirchenkreis Bram-

sche vom 03.09. bis 10.09.2023 

Hier sind nur die Veranstaltungen in Bramsche aufgeführt – Bitte be-
achten Sie auch den im Gemindehaus ausgehängten Terminplan für den 
ganzen Kirchenkreis 

 
Kontaktdaten Diakonie-Ausschuss: 

Anke Kusche: T 05901 – 30 52 22 - ankekusche@web.de 

Natalia Gerdes: T 05461 – 96 95 767 – natalia.gerdes@evlka.de    

www.diakonisches-werk-bramsche.de 

Datum Veranstaltung Veranstaltungsort 

Mo. 04.09. 

16:30 Uhr 

Soziales Netzwerk Bramsche Rathaus Bramsche 

Hasestr. 11 

49565 Bramsche 

Di. 05.09. 

9:00 Uhr 

Frühstückstreff 

St. Johannis, 1. Jubiläum 

Ehrung der Mitarbeitenden 

Gemeindehaus 

Grüner Brink 6 

49565 Bramsche 

Do. 07.09. 

12:00 Uhr 

Mi'ags*sch 

St. Mar*n, 1. Jubiläum 

Ehrung der Mitarbeitenden 

Gemeindehaus 

Kirchhofstr. 8 

49565 Bramsche 

Fr. 08.09. 

9:00-12:00 Uhr 

Diakonie auf dem Markt 

  

Marktplatz Bramsche 

So. 10.09. 

11:00 Uhr 

Abschlussgo'esdienst Familien-

go'esdienst mit Kita 

#aus Liebe 

St.-Johannis-Kirche Engter 

Im Alten Dorf 20 

49565 Bramsche 

Sa. 09.09. 

Während des Tages 

Kauf-1-mehr! 

  

Kirchenkreisweite Ak*on 



 

Über denTellerrand 
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Basar - 
Krea*v für andere!  
 
Auch wenn die „Bastelstrippen“ in 

den wohlverdienten Ruhestand getre-

ten sind, soll natürlich ein Basar am 2. 

Advent in unserer Gemeinde nicht 

fehlen. 

Wie schon angekündigt, möchten wir 

alle beteiligen, die Freude haben am 

Handarbeiten, Handwerken, Kochen 

oder Dekora*ven! Einige schöne Din-

ge sind zwar schon zusammengekom-

men, aber es ist noch Platz für rei-

ches, vielfäl*ges Angebot.  

Egal ob gestrickte Socken, Marmela-

de, gebasteltes Kinderspielzeug oder 

Alltagshelfer: machen Sie mit, werden 

Sie krea*v. Wenn Sie das lieber in 

GemeinschaJ tun, dann kommen Sie 

doch zur Basar-Begegnungsrunde da-

zu.  

Hier treffen sich Menschen aus der 

Ukraine, Einheimische oder wer im-

mer zukommen mag. Holz oder Stoff, 

Papier oder Draht – welcher Werk-

stoff Ihnen liegt, Sie können mitma-

chen.  

Wann und wo das erste und die wei-

teren Treffen sein werden, entneh-

men Sie bi'e den Aushängen oder 

unserer Homepage.  

 

Wir sind schon sehr gespannt, was an 

unentdecktem Poten*al in unserer 

Gemeinde schlummert.  

 

Übrigens müssen es durchaus nicht 

nur weihnachtliche Ar*kel sein!

Schönes kann man auch zu anderen 

Zeiten gebrauchen!  

 

Sollte Ihnen das Krea*ve nicht so lie-

gen, können Sie sich gern bei der Or-

ganisa*on, beim Auf– oder Abbau 

beteiligen—in GemeinschaJ macht 

alles mehr Spaß!  

 

 

 

 



 

Friedhof   
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Friedhofsver-
band 
 

Der Ev.-luth. Friedhofsverband im 

Osnabrücker Land 

Die Besta'ungskultur in Deutsch-

land hat sich in den letzten Jahren 

stark verändert. Neben der immer 

größer werdenden Nachfrage von 

Urnenbeisetzungen wird insbeson-

dere die Alterna*ve „pflegefreien 

Grabanlagen“ von Angehörigen ge-

wünscht. Dies führt auch auf unse-

ren Evangelischen Friedhöfen dazu, 

dass die Anzahl der Erd-

besta'ungen rückläufig ist und der 

Pflegeaufwand der Friedhofsflächen 

steigt. Die Unterhaltung und Erhal-

tung unserer Friedhöfe bedeuten 

für die Kirchengemeinden als Fried-

hofsträger eine zunehmende Her-

ausforderung. 

Insgesamt 5 Kirchengemeinden im 

Kirchenkreis Bramsche haben sich 

entschlossen den Ev.-luth. Fried-

hofsverband im Osnabrücker Land 

zu gründen. Die Sicherstellung und 

Entwicklung der Besta'ungskultur 

mit und durch Fachkompetenz, so-

wie die Schaffung und Nutzung von 

Synergieeffekten steht im Fokus des 

Friedhofsverbandes. 

 

 

Das Ergebnis:  

Ein umfangreiches und zeitgemäßes 

Leistungsangebot für die Friedhofs-

nutzer*innen, die Schaffung neuer 

Arbeitsplätze und eine gestärkte 

Struktur und Entwicklung zum Er-

halt unserer evangelischen Friedhö-

fe und der Besta'ungskultur. 

Gebildet wird der Friedhofsverband 

aus der Mi'e der fünf Ev. Kirchen-

gemeinden  

Bersenbrück 

Bippen 

St. Mar�n Bramsche 

Ueffeln 

Hesepe-Rieste-Sögeln 

mit ihren insgesamt sechs Friedhö-

fen. 

 

Leitbild für die Gestaltung unserer 

Anlagen und der Grabstä'en ist der 

grüne, blühende und insekten-

freundliche Friedhof. Wir wollen 

ökologisch wertvolle Flächen 

schaffen und einen Beitrag für die 

Artenvielfalt leisten. Zugleich setzt 

der Friedhofsverband die Tradi*o-

nen der einzelnen Friedhöfe fort.  

Gegründet wurde der Friedhofsver-

band mit Unterzeichnung der Sat-

zung durch die Gründungsmitglieder 

am 1. März 2023. Eine feierliche 

Eröffnung des Friedhofsverbandes 

folgt. 
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Friedhof  

Neben der Unterhaltung und Bewirt-

schaJung der Friedhöfe des Fried-

hofsverbandes bietet dieser als 

Dienstleister zukünJig diverse Leis-

tungen für kirchliche Einrichtungen 

und LiegenschaJen, Kindertages-

stä'en und weiteren Friedhöfe an. 

Neben der Baumkontrolle und Baum-

pflege, gehören unter anderem die 

Pflege von Außenanlagen mit nach-

hal*gem Grünflächenmanagement, 

die Gestaltung und Neuanlage von 

Außenanlagen, die Neupflanzung un-

ter dem Aspekt der Biodiversität, 

kleine Pflaster- und Zaunbauarbeiten 

und die Kontrolle von Spielgeräten 

auf den Spielplätzen von Kindertages-

stä'en zu dem LeistungsporGolio des 

Friedhofsverbandes. 

Bei Rückfragen zur Arbeit und dem 

Angebot des Friedhofsverbandes 

stehen wir Ihnen gerne zur Verfü-

gung. 

 

Christoph BüCner 

Leitender Friedhofsgärtner 

0541/94049-661 

christoph.bue'ner@evlka.de 

 

Kathrin Pösse 

BetriebswirtschaJliche  

GeschäJsführerin 

0541/94049-656  

kathrin.poesse@evlka.de 
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